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ANZEIGE

Schulleiter-Ausbildung in der Kritik
Grossräte fordern einheitliche Standards für Schulleitende – der Kanton arbeitet bereits an solchenVorgaben.

Eva Berger

Wer im Aargau Schulleiterin

oder Schulleiter werden will,

braucht dafür kein bestimmtes

Anforderungsprofil. InderRegel

habenSchulleitendeeinenpäd-

agogischenHintergrundundsie

sollen ausserdem Führungs-

und Berufserfahrung mitbrin-

gen. So lauten die Empfehlun-

gen der Erziehungsdirektoren-

konferenz, nach denen sich die

SchulpflegenbeiderAnstellung

einer Schulleitung richten. Ist

ein Schulleiter eingestellt, ab-

solviert er zuerst, berufsbeglei-

tend, die Ausbildung für Schul-

leitende an der Pädagogischen

Hochschule. Das ist alles.

Und das ist nicht genug, fin-

denBildungspolitikerinnenund

Bildungspolitiker von links bis

rechts. Sie verlangen einen ein-

heitlichen und professionellen

Ausbildungs- und Weiterbil-

dungsprozess für Schulleiterin-

nen und Schulleiter. In der letz-

ten Sitzung des Grossen Rats

haben sie ein entsprechendes

Postulat eingereicht. Der Zeit-

punkt ist nicht zufällig: Am

27. September wurde an der

UrnedieAbschaffungderSchul-

pflegen besiegelt, die Schullei-

tungen werden ab 2022 direkt

mit dem jeweiligen Gemeinde-

rat zusammenarbeiten. «Umso

wichtiger ist es, eindifferenzier-

tes und qualitativ hochstehen-

desAusbildungsangebot bereit-

zustellen», sagt die Postulantin

Doris Iten (SVP). Rückmeldun-

gen von Lehrpersonen zeigten

aber, dass die Qualifizierungen

vonSchulleitenden schonheute

teilweise ungenügend seien.

Das zeige sichunter andereman

vielenWechseln in diesen Posi-

tionen, so Iten. «Schulleitende

bringenöftersnichtdennötigen

Rucksackmit und sind überfor-

dert».MitderumstrittenenEin-

stellung des früheren Badener

Stadtammanns Geri Müller

durch die Schule Brugg als

Schulleiter habe der Vorstoss

aber nichts zu tun, versichert

Iten:«DasProblembesteht län-

ger. Es braucht eine standardi-

sierte Ausbildung für Schullei-

tende, ansonsten leidetdieQua-

lität der Schule. Insbesondere,

wenndieneuenFührungsstruk-

turen in Kraft treten.»

NeuerAusbildungsweg
bereits inArbeit
Die Postulanten rennen damit

jedoch offene Türen ein. «Das

System muss unbedingt ange-

passt werden, wir sind dafür in

einem Fachbeirat vertreten»,

sagtPhilippGrolimund,Co-Prä-

sident des Aargauischen Schul-

leiter-Verbands.MitEinführung

desneuenEntlöhnungssystems

soll auch die Ausbildung für

Schulleitende aktualisiert und

dieAusbildung relevantwerden.

Dies unter anderem dadurch,

dass neben dem berufsbeglei-

tendenLehrgangaucheineAus-

bildungangebotenwird, die vor

Einstellungals Schulleiter absol-

viert werden kann.

Zudem werde ein genaues

Anforderungsprofil definiert,

der Entwurf liege derzeit beim

Kanton, so Grolimund. Und er

ist zuversichtlich: «Die Forde-

rung der Postulanten in diesem

Bereichwird erfüllt werden.»

Doris Iten
Grossrätin SVP

«Schulleitende
bringenöfters
nichtdennötigen
Rucksackmit
undsinddann
überfordert.»

Gewerbeverband gegenmehr Lohn für Lehrpersonen

Der Aargauische Gewerbever-
band (AGV) fordert, dass der
Kanton auf die Revision des
Lohnsystems für Lehrpersonen
verzichtet. Dieses soll die Löhne
im Vergleich mit jenen in den
umliegenden Kantonen konkur-
renzfähig machen und damit
dem Lehrermangel entgegen-
wirken. «Die Forderung setzt in
der aktuellen Krise mit unbe-
stimmtemAusgang ein falsches
Signal», schreibt der Verband in
einer Mitteilung an die Medien.
Die geplanten 69 Millionen an
jährlichen Zusatzkosten belaste-
ten denKanton zu stark und «die
präjudizierende Wirkung mit

grossen finanziellen Auswirkun-
gen auf alle weiteren Staatsan-
gestellten, aber auch Angestell-
te in der Privatwirtschaft wäre
unvermeidlich», so der Gewer-
beverband. Der Verband sieht
auch keineNotwendigkeit für die
vorgeschlagenenAnpassungen:
«Entgegen vielen Behauptungen
ist das LohnsystemdesKantons
Aargau hingegen absolut wett-
bewerbsfähig», hält er fest.

Die Vorlage kommt voraus-
sichtlich im Dezember in den
Grossen Rat. Die Mehrheit der
Parteien befürwortet sie, die SVP
spricht sich ebenfalls aus Kos-
tengründen dagegen aus. (eva)

6873 Teilnehmer
am Feldschiessen
Schützenfest Trotz der Coro-

nakrise haben im Aargau 6873

Schützinnen und Schützen am

Feldschiessen teilgenommen.

Die Zahl hat sich aber gegen-

überden letzten Jahrenhalbiert.

«Viele Vereine haben sich aus

Coronagründen nicht am Feld-

schiessen beteiligt. Hinzu kam

die langeUngewissheit, obüber-

haupt geschossenwerdenkann.

Daher bin ich zufrieden mit

der Beteiligung», sagt Feldchef

Werner Stauffer. Total absol-

vierten 5260 Frauen und Män-

ner das Programm mit dem

300-m-Gewehr. Dazu kamen

1613 Pistolenschützen.

Anita Gürber (Benzen-

schwil), die für die Feldschüt-

zengesellschaft Buttwil-Gelt-

wil schiesst, erzielte mit dem

Sturmgewehr90durchwegVie-

rer.DasMaximumvon72Punk-

ten schoss auchderThalheimer

Marcel Dietiker vom Schützen-

verein Chestenberg, und zwar

mit einemaufgerüstetenSturm-

gewehr 57.

Mit der Pistole blieb für ein-

mal einAargauerMaximalresul-

tat aus. Fünfmal gab es 179

Punkte – und zwar für Walter

Steffen (PCHomrig,Endingen),

Gregor Broder (PS Spreiten-

bach), Andreas Hunziker (PC

Teufenthal) und für PatrickHu-

ber (PS Spreitenbach). (wr)
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 5.10. bis Samstag, 10.10.20

AGRI NATURA
LANDJÄGER
4 x 50 g

APPENZELLER
MILD-WÜRZIG
per 100 g

AXE
DEO & DUSCH
div. Sorten, z.B.
Bodyspray Africa, 2 x 150 ml

BARILLA TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spaghetti n.5, 5 x 500 g

EMMI JOGURT PUR
div. Sorten, z.B.
Erdbeer, 150 g

DIVERSE SORTEN
ÄPFEL KL. I
Schweiz, per kg

HILCONA FERTIGMENÜ
div. Sorten, z.B.
Rahmgeschnetzeltes mit Knöpfli, 400 g

IP-KARTOFFELN
Schweiz, 2 kg

LE PARFAIT
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 200 g

LINDT SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch-Nuss, 8 x 100 g

LIPTON ICE TEA
div. Sorten, z.B.
Lemon, 6 x 1,5 l

MALTESERS
Classic, 175 g

PERSIL
div. Sorten, z.B.
Universal, Kraft-Gel,
2,5 l, 50 WG

PRIMITIVO
SALENTO IGT
Piana del Sole, Italien,
75 cl, 2018

ZWEIFEL CHIPS
Paprika oder Nature, 280 g

BUITONI PIZZA
FORNO DI PIETRA
Prosciutto e Pesto, 350 g

CAFFÈ
CHICCO D’ORO
div. Sorten, z.B.
Bohnen, 3 x 500 g

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Basilico, 3 x 400 g

FANTA ORANGE
6 x 1,5 l

HEINZ KETCHUP
570 g

HUG BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Chnusper-Mischung, 2 x 290 g

TWININGS TEA
div. Sorten, z.B.
Pure Peppermint, 25 Beutel

VOLG KATZEN-
NASSFUTTER
12 x 100 g

VOLG TOILETTENPAPIER
4-lagig, 8 Rollen

VOLG TUTTI FRUTTI &
TROCKENFRÜCHTE
div. Sorten, z.B.
Tutti Frutti, 200 g
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